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Die «Lllibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der Änserlionsgtbiihr filr eine Garmond - Spaltenzeile
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm " b " den Raum derselben, ist sür Imalige Einschal,
Veilllgen im Conyltoir ganzjährig 11 fi., halb- rung ft lr., für 2maligt 8 lr., sür Zmalige io tr. u. s. w.
jährig 5 ft. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir ^ W M H ^ ^ « ? ^ « ^ ^ ^ " ^ ' ^ " Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
ganzj. 12 fl., halbj. 6 fi. Filr die Zustellung in'S « W ^ l l ^ « W W ^ per «0 tr. ft!r eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t « , W Ü « ^ « ^ V 3 W W » rechnen. Inserate dis 10 Zeilen losten I fl. W fr.
der Post portofrei ganzj., uutn Kreuzband und ge- ^ « / Ä ^ ^ l W ^ ^ ^ « ^ Ûr » Mal . 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 tr. für

dructter Ndresse lü fi., halbj. ? ft. 50 lr. > A ^ ^ ^ ' ^ ^' '^griff bcS Insertionbstempels).

Amtlicher Theil.
<?^e. k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller,
lwchsten Entschließung vom l^tcn April d, I , dcn
Gnbernial-Konzipisten ^ndwig v. P a key zum Ho«
iwrär.Sekretär des königlich siebcubürgischcn Gubcr«
uiums zu erueuiieu geruht.

Das Justizministerium hat für das Wicuer Gc>
richts'Dcpositcuamt dcn Kassier Viuccuz P o w o l u n
zum Verwahrer, dcn provisorischen Verwahrer Jakob
H e r r m a n n zum Kassier, uud dcu Revisor Johann
U r s p r i u g c r zum provisorischen Verwahrer ernannt.

Hcutc wird in deutschem uud zugleich slovenischem
Trxtc ausgegeben uud versendet:

Verordnungen der k. k. ^audcsbchörden für das
Hcrzogtbum K r a i n .

V . St i ick. J a h r g a n g I ^ t t H .

Inha l tö»Uebers ich t :
7.

Erlaß dcr k. k. Lanbesregicrung für Krain vom 2tcn
März 1«li2, Nr. 2/^)2,

bttrcsfcnd dic Konzession zur Praxis der pcnsiouirtcn
Militär«Patronc dcr Chirurgie.

8,
Verordnung der k. f. ^andcsregicrung für Kram

vom 4. 'April 1802, Z . 4411 ,
womit dic Anwendung dcr von Pcter Beck in Nürn-
berg erzeugten Steinpappc zu Dacheindcckuugcn gestat»

tct wird.
Von« k. k. Nedaktions°Bnreau der Verordnungen dcr

i.'andc0bebörden für Kraiu.
Laibach am 2^. Apri l «862.

Nichtamtlicher Theil.
«aibach, 2^, April.

Man braucht kein großer Finanzpoliliker zu sein.
l'M clnzusehen, daß eine Reduktion der Armeen wic
sie der gegenwärtige „bewaffnete" Friede nothwendig
mache ur d.c Finanzen dcr Staatcn vou großcn
Vortheil sein muß. S o oft aber anch in dcr lcntcn
Zeit ciue darauf bczüglichc Nachricht auslauchle. immcr
hat sic sich als fal,ch erwiesen; d̂ c Si tuat ion gest.u.
tctc eine dcrartige Maßregel nicht. Es wäre dem
nach ein recht gutes Zcichcn von drr Daucrhaflia.'
kc.t dcr friedlichen Zustäudc. wenu sich bewal,rb it ,
wurde was die ,.O,°D. P.« meldet. S ie sch« ,
Wenn, ich eine Nachricht bestätigen sollte, ' d ^ '
deute, allerdings noch in »icht bestimmten F m
.ernonnnen baben. so würde das Abgeorduc^nl i

c> der FmanzdebaUe mit eiuer für d s

ftcllung des Budgets für 1862 beai.'uc, m ^ ^ ' '
daß ein T h e i l der Ersparnisse > 5 7 . ' 2 . ' , ' '
Stcuerjahr zu Gutc läme, oder ob sie bei r ' ) , '
ratliung des Vndgrts vou !8l)3 (ciuer Arbeit mit
welcher, wic cs noch immcr heißt, der Re i . i , ^ .
,'gleich „ach Vccudigu.'g dcr Vudgct-Debattc f d

cndo Jahr sich bcschäftigcn soll) iu Nechnun

si d ^ n ! ^ " ' ^ ' " " ' " " ^ " " ^ unbcla. in t^W r
T a t ^ " , ' " ! „ d " s Ersterc zu glaubcu, da in dc

U r i . 7 ' " ' ' ^ ' " ' ' . ' s von keiner Scitc her

L c r Nachricht, daß Napoleon nach Karlsbad
zu kammcn bcabsichlige, widerspricht die „Prrssc",
indem sie schreibt: M a n erzählt sich m Finauzkreisen
von rincr aus „ganz verläßlicher Qncllc" kommendrn
Nachricht, dcrzufolgc dcr Kaiser dcr Franzosen dem,
nächst einen Vesuch iu Oesterreich abzuslattcu bcab«
sichtigt. Nicht politische, soudern sanitäre Beweggründe
der dringendsten nnd unanfschicbbarNcn Art sollen
^ouis Napoleon zu diesem anßeroroeutlichcu Schrittc
bestimmen. S c i cs , daß das Uebel, an dem der
Kaiser seit langen Jahren lcidcn soll. dic Zuckcrruhr
(<ili.Iii'l<'>). in jüugstcr Zcit bcdcnklichc Forischrittc gc>
macht, sei es. daß riu'angebliches ve r l e i den es als
geralbeu erscheinen läßt . dic kaiscrl. ^cibärzlc sollcn
eine längere Knr in Karlsbad verordnet haben.

I n Briefen uud ^eitungcu habcu wir uichts
gcfuuden. was dieses' Gerücht. das auf spezifisch
wicucrischcm Vodrn emporgewachsen zu seiu schciut.
ngendwic zu rcchtfcrtigcu vermochte. W i r bczcichncn
das.iclbc als Symptom cincr ziemlich sorgcnfrcicu
St immuug in Finanzkrciscn. glanbcn aber. daß der
Kai,er der Franzosen am Onde in Plombi<-rrs oder
Vichy dieselbe ^inderuug findcu kann. dic ihm Kar ls,
bad zu gcwährcn vermöchte. Dcr Monarch, wclchcr
m Anbetracht der in Frankreich herrschenden tiefen
^crstlmmung dic PwjcMrtc ^ondoucr Ncisc in Folgc
Veschlu,scs seiucs grhcime» Nalhcs aufgab. weil ciue
'Al>we,cuhcit voi, Fr<i„l lcich. ,n»d dn„«>ste ste „och so
l l i r ; , <i,ls Grliiidrii dcr l,l'l)c„ Polilis >,,it Gcfalnc»
vrN'imdcil sci„ km„,tc. dürslc sich schwerlich da;u cut-
'ch ießcn ,n d.m weit culscrutercn Karlsbad ciucn
n , ^ ' ^ Ä ' ^ " ? ' ^ ^ gerechneten Al.fcnlhalt

n n ' ^ ' ? ' , ' ^ " ' " c Distanz zwischc.l ^on-
n u d de.l Tu.lcrlen zu laug und geöhrlich bcfnn-

w / . ' " ' - 7 ^ ^ " " . " ' " d ^fäbrl icl 'cr muß dcr
wcitc Wcg zwi,chcn Karlsbad und dcn Tuilericn cr-
,chei»en. W i r glauben an die
.cidcn Napolcons ... aber w i r " ^ .^cht '
d'c K n r . dle lhm c>n Wiener Gerücht vcrordnclc.

Ein französisches B l a t t , dcr «Eonrrier du Di>
manchc" i,t dcr A u ^ i ' t . daß der Haudclsvcrtrag
zwi,chcn Prcupcn nnd Franlrcich von dcn ^ollvcrcins'
Ncgicruugcn, uanientlich von Baicrn nnd WÜNtem-
bcrg, nicht ratifizirt wcrdcn wird. Süddeutschland i
,c> eiunimmig dagegen, da man sich übcrzeugt babe
daß die preußische Negiming damit weniger kommcr'
zicllc als polilischc Zielc vcrfolgc.

^ön ig Viktor Emanncl wird Endc dieses Monals
" ?.capel erwartet. (5»gl!,che nud französische Ebren»
^ » g i . u g c u sollen dort wic es heißt, darum riva-

l ' W " wol len, dlc Theiluabmc dcs Volkcs zu crsehen
wc ches in dem K mg den Träger ei.ies gel'aß.cn

" ^ ' ' c h c u t c n iin'g.men.s erblickt. Je cinstimmi-
^ l sich das '.'and erbobcn hat. um die von der pic»
''U'ntemche» Henschaft ihm bereiteten bitteren und

desto uucr
'l chel wmde d.e.c 3iel,c die wenigstens die Ne!

"'.'^ des Scheines ver,nchen wi l l . Welll'c Om'rr
>"gt m , „ ihm uicht täglich? Wäbrcnd die'.Hilferufe
s ^ ' ' ! ' / ' " ' " ' ^ t ' " ' uugenügeuden Truppcnmacht

" ' s dsi Eapitanata, Basilicata uud dcm Varcsc fort.
wahre.id driugeuder werden. erklärt ^'amarmora wie

' ' " r . gcn Iahrc C'aldm«. daß dic ihn. zur Ver-
>w'"g Nch.udc» Mi t lc ! zur Nuterdlückung des Auf.
""des genügen, uud die Minister weisen darauf bin.

"dem ,,e von dcn befricdigcuden Zuständen dcr süd.
chcn Provinzen sprechen. Man läßt das '.'and sich

" " r zcrficischcn. mau cntzügclt licbcr <cdc ^cidcn
" " N . chc man einräumt, daß r^ Picmont noch
u"N gelungen sci. die U,urpation in ciuc regelmä.
m^c Hen,chaft umzuwandeln. I „ dcr Kammer be-

" ü e sich Manc in i . daß sein S o h n , auf die An<
chl'ldlgung, er sci ein Reaktionär, seit einem Jahre

" " Gefängniß schmachte, ohne bis jcpt ein gericht«

liches Urtheil erwirkcn zn köuncn. Ungeachtet drr
bercdtcn Worte Vroffcrio's zn Guustcn dcs Gefange-
nen wies die Kammer das Gesuch Maucmi 's ab.
wcil dcr Abg. Voggic» ällßerte, daß es eine große
Mcngc gefangener Reaktionäre in Neapel gebe, und
daß, wenn das Gesuch des Einen berücksichtigt werde,
folgcrl'chtig anch d!c Anderen nicht unberücksichtigt gc»
lassen werden dürften.

An das österreichische Kabinct soll von Seite
der Pforte einc Note ergangen sein, worin sie cr<
klärt, entschlossen zu sein. Montenegro endlich znr
Naison zu bringen, nachdem dirser Naubstaat nicht
bloß seine i,'cn!c Dienste in den Reihen dcr aufstän»
dischcn Herzegowina urbmen läßt, sondern sich anch
auf dem Omanischen Gebiete nls Herrn gerir t , da
dcr Fürst doch sogar einen Wojwoden für die Suto«
riua mit dein Bedeuten ernannte, dort die mcmtcne«
grinischen Geset/c cinzuführeit. Aebnlichc Noten fallen
au allc größrrcu Staatcn gcrichtct wordcn scin.
Oesterreich. England, anch Preußen, ja sogar Frank-
reich sollen beigestimmt haben; nur Rußland soll
ciucu Uutcrschicd dabin grmacht haben, daß dic
Türken wohl das Recht Yättrn, die Montcncgrincr
zurüelzuwciscn, nicht abcr sic in ihrcin Tcrr i lor in in
anzugreifen. Das ist neues Völkerrecht!

Einer Warschauer Korrespondenz vom l t t . d.
cntnchmen wir Folgendes: Von Petersburg hören
w i r , dab dort eine Art vereinigter Landtag ans dem
aan^n l'ande zusammeugsrufsn werdcn soll , vcrslcht
sich l'hnc Pl?Il-ii. deiü eiue besondcrc Vertretung ver«
l'eißeu wiro. Es wird uns verslchcrt. daß hicr ül'cr
dcu Modus dicscr Vertretung l'sreiis stark brratben
wird. Luders und ciue Partc i sind für Vertretung
nach Ständen, wogegen aber Wiclopolöfi snlschie«
den ist. indcm er keine Theilung in Ständen zu.
lassen w i l l .

Aus Montenegro.
Von dcr zwischen Oiucr Pascha nnd dem Für»

stcu vou Moutcuegro vom 2li. März bis 3 d M.
geführten Korrespondenz theilt der »Constitntionncl«
folgendes Resum«' mit:

Am 20. März beklagt sich Omer Pascha beim
Fürsten Nikola über dic unaufhöl-lichcn Eiufälle der
Moiilcnegriucr. wclche. ohne irgend eine Hlrausfor»
dernng. auf dem flachen ^andc in Albanien frugen
und plündern, und cr fordcrt ihn auf. mit dirseu
Vorkommnissen rin Ende zn inachrn. indem sie in
offenbarem Widersprüche mit seinen Nsnlralitats-Er«
klärungcn stchcn; fcrnrr fordert rr von ibm foriurlle
Erklärnngen. um sciuc Rrgierni'g davon in Kenntniß
scyen z» köunsn nnd von ihr die nöllngrn Instrnk'
tionen zu crhaltsn. A>" 2!). März antwortet lvr
Fürst Nikola Omer Paselia. läuguet dies? Fakta,
protestirt gegen seine konstante Neutralität, gc-stebt
indcß zn. daß dic Ml'Nleucglinrr ihrc Grcnzrn über«
schrillen habe»., um den Nachbarn zu Hllfc zu kom-
men. Am 3 l . März »nacht Omcr Pascha drm Für»
stcii Nikola dic Bcmcrlung, daß er il.'" nicht um
Erklärungen übrr dic jüngstc Erprdition der Montc»
negriner z»l den Kritisanis ersucht habe, sondern über
ibre Invasionen in Albanien, die seit riuigsv Zl i t
aufeinandcr folge» ^ darauf ruft rr ihm im Einzelnen
allc Akte dcr Fcmdsrligsritrn iu's Grdächlnik zurück,
wclclic die Moutcnegriner in Irhttr Zeit ansgefül'rt
babcn und zwar in t»en Dörfern Mirrike. Crrdica.
Erca. Podgorica. Spica uud grgcn cin osmanisches
Dampfschiff auf dem Sec von Scntari. Er bält
ibm auch den Aulbcil vor Augrn. welchen die Mon«
tcnegrincc an dcu Ereignissen von Piva nnd Kolasme
nahmen, ihre neucrlichsn Aiigriffc gegen Krruila.
Sestane. Orte. die sie ^iedergcbrannt babrn^ ibren
leyten Versnch gcgcn Spnc, wclchc Gelegenheit sie
benüpten, um Dahliane und Veranic den Flammen
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zu übcrgcben; cr wirft ihm cndlich vor, Vassavic
okkllpirt zu habcn. An, 1. April läugnet dcr Fürst
Nikola dicsc Tbatsachcn nicht, abcr cr will ihrc
Rechtfertigung in dcn Maßregeln finden, dic Omcr
Pascha ergriffen babc. um allc iiolnmunikation ,nil
Montenegro abzuschneiden, und er ist versichert, daß
dcr Scrd'ar ihin alle ihm nöthig scheinenden Erklä«
rungen übersenden wird, Am 2. April antwortet ihm
Omcr Pascha, daß dic fragliche Maßregel sich anf
das Verbot beschränkt, Zcrcaücn anzuführen, an
denen in Folge einer schlechten Ernte Mangel ist;
daß dicsc Maßregel des nationalen Rechtes die Mon-
tenegriner nicht ermächtigen könne, die benachbarten
Ortschaften zu plündern- daß sie sich übrigens vor
dem Ausfuhrverbote derselben Handlungen schnldig
gemacht batten, nnd er fordert ihn im Namen der
Gerechtigkeit, der Billigkeit lind dcs Rechtes dcr
lioben Pforte von Nencm auf, dic Feindseligkcitcu
einzustellen und seine Truppen von Vasscvic zurück,
zuziehen.

Oesterreich.
Am 7. April fand auf dcr Kärntner Eisen»

bahn dic erste Probefahrt bis nach L t . Joseph Statt,
an welcher mehrere Ingcuicurc, Bahnbcamte :c. Theil
nahmcn, Eine Gesellschaft von Fabrikshcrrcn dcs
nordöstlichen Kärntens beabsichtigt cine Zweigbahn in
dic ciscnrcichcn Thäler Hüttcnbcrg und Lolling zn
rein industriellen Zwecken zn bauen.

Vened ig , ^0. April. I n dcr letzten Sitzung
dcs hiesigen Munizipiums wllrdc dcr Podestü von
den Kommunalräthcn anf dic Unzukömmlichkcit auf.
mcrksam gemacht, daß die prächtigsten momlmcntalcn
Paläste zu Kasernen hergerichtet lind vcrwcndct wer»
dcn, nnd ersucht, dicscm Ucbclstandc cin Endc zu
machcn und dafür zu sorgen, daß andere Lokale zu
diesem Zwecke verwendet werden. Der Podcstu gab
l'ckannt, daß cr bcrcits scinc Aufmerksamkeit dicscm
Umstände zugcwcndet und dic nöthigen Schritte gc»
than habc, und cr hoffc, daß dic ebenfalls angc>
suchte Erhebung Vcucdigs in dic crstc Gebührenklassc
dcs Vcquarticrungs'Tarifcs bewilligt, und cr dadnrch
in bic Lage versetzt werden könne, die jetzt als Ka>
fernen benutzten monnmcntalcn Paläste anderen Bc»
stimmuugeu zuzuführen. Jeder Kunstfreund wird mit
dcm Podcstu herzlich einc recht baldige Erfüllnng
seiner Zusage wünschen.

'»Prag, l l). April. Man meldet dcr «P. Z."
aus Wien, es hätten sich nach Vöhmcn viele Mit«
gliedcr des Herrenhauses bcgcbcn, um auf dein
Schlosse des Grafen Elam und iu Prag beim Kar.
dinal Fürstcn Schwarzcnbcrg, wie cs heißt, Konfc«
renzen zu pficgen über die beiiü Wiederzusaiilinentritt
des Reichsraihes zu bcobachlcndc gemeinschaftliche po>
litische Haltung. Wahrscheinlich dürften dic Führer
der nationalen Parteieil in Böhmen zn diesen außer-
parlamcntarischcn Besprechungen geladen werden.

Temeovar , 19. April, Gestern "um halb l l
Uhr N'achts war der Hofranm dcs Fabrikcr Grund-
gcrichtes dcr Schauplatz cincr gräßlichen Mordthat,
welche an der Person des dortigen Sichcrhcitsloni'
missärs Hcrrn Georg Dcmetrovits verübt wllrde. Der
dortige Schaukwirth Franz Haußer, cin arbeitsscheuer
Mann, kam um halb 1 l Uhr Nachts in das Grunl-
haus und klopfte au das Fenster dcs dort wohnenden

Gcmcindcnotärs Herrn Karl Grobctti nno bat den>
selben, cr möge herauskommen, cr hätte ihm Wich°
tiges nützuthcilcn. Dcr Hcrr Notar schöpfte aber
Verdacht uno zog cs vor, von sciucm dcr Wachstube
zllnächst gclcgcilcn Wohnzimincr dic Wachmannschaft
hcrbci zu rufen,. Haußcr bemerkte dieß. schlug plötz«
lich das Fenstcr cin und wolltc gewaltthätig in dic
Wohnung eindringen. I n deiuselbcn Augenblicke aber
kam von dcr Gasse dcr Sichcrhcitet'ommissär Hcrr
Gcorg Dcmctrovits und :eocte Hanger an, was cr
hicr wolle. Allf dicsc Anfforocrnng ucrsctztc Haußcr
dcm erwähnten Sichcrhcitskommissär plötzlich mit
cincni Messer eincn St,ch in dcr linken Halsgcgcno.
wodllrch er ihm dic Schlagader durchschnitten hat
lind in Folge dessen dcr Angefallene sogleich starb.
Dcr Mörder entfloh uno sprang in dcn Bcgakanal,
um sich zu ertränken, wurde aber noch Icbcno alls
dcm Wasscr gezogen und sofort dcm Gerichte abgc«
liefert. Dic Motive, welche dicsc That veranlaßten,
sind noch nicht oclannt.

Italienische Staaten.
Wic aus R o m gemeldet wird, hat König

Franz l l . scinc Wohnung im Quirinal verlassen, uno
den ihm gehörigen Palast Farncsc bezogen. Dcr
päpstliche Kriegsminister Monsignor Mcrodc cntwik-
kclt cinc erstaunliche Thätigkeit. Es wird gegenwär-
tig eine große Kaserne für »2.000 Mann Truppcn
geballt; die Besatzung sür dieses Gebäude müßte abcr
erst geschaffen werden, da dic römische Armee nicht
dcn vierten Theil jcncr Zahl an Mannschaft enthält.

— Tic Bischöfe der P rov i nz Umbr ien haben
eine Äeschwerdeschrift beim Gcsammt - Ministerium in
Turin eingereicht, worin sie sich über dic Neuerungen
auslassen, welche ihnen dic ncnc Ordnung gebracht
bat. Sic beklagen sich über die Wegnahme dcr
Klostcrgütcr, übcr dic Noth, in der dic Verwaltung
dcr Kirchcukassc cinc Mcugc Mönche und Nonnen
lasse, übcr die Abschaffung dcr Zchntcn, übcr die
Einführung dcr Zivilehe, welche dcr Marchesc Pcpoli
währcnd seiner Diktatur mit dein Eodc Civil in Um-
bricn cinführtc, während dic Einführung dcrsclbcn in
dcn übrigen Landeslhcilcn dcs Reiches erst noch be«
vorsteht. Der Denkschrift ist cinc Note angefügt,
worin die Bifchöfc dem Ministerium erklären, sie
scien nicht gemeint, die politische Frage zu erörtern,
wolltcn aber nicht verabsäumen, hicr zn erklären,
daß sie nach wic vor den Papst in Rom als ihren
rechtmäßigen Souvrrain bctrachtctcn.

( V r v s j b r i t a n u i c n .

London, 19. April. Die „Times" enthalten
cin langes Schreiben von dem in Neapel gefangen
sitzcnocn Mr James F. Vishop. Es ist ans dcm
Gefängniß Santa Maria Apparcntc vom ! l , April
datirt, und enthält blltcre Klageil übcr dic Lauheit,
dic dcr britische Kousul gegen ihn zeige, lind über
dic Mißhandlnngcn, die cr bei der Verhaftung und
auf dcm Transport nach Neapel erfuhr. I n dcr
Untersuchungshaft selbst wcrdc cr anständig behan-
delt, obwohl cr vielleicht cinc Ewigkeit obnc Verhör
sitzen wcrdc. Er hält sich für unschuldig, weil dic
bei ihm gefundenen, an Freunde in Rom gerichteten
Briefe versiegelt waren, und cr für dieselben nicht
verantwortlich gcmacht werden könne. Es sei lein

Beweis vorhanden, daß cr sich in cinc eigentliche
Verschwörnng eingelassen habe, dcnn er sci allein
lind ohne Genossen. Koniisch sind cinigc Ein;clnhei<
teil seines Abenteuers. Dic Leute, dic ihn verhafte«
ten — cr nennt sic vorwurfsvoll „Garibaldistcn" ^ -
bchauptctcn. cr sci kein Engländer, sondern ein ver-
kappter Ocstcrrcichcr oder Schweizer. Ich will sehen,
ob cr cin Engländer ist! ricf cincr dicscr Polizisten,
nnd fordcrtc ihn znm Boren hcrans. Als Vishop
dic Forderung ablehnte, schrie der „Garibaldist":
Hab' ich cs nicht gesagt? Kcin Engländer ist cr, son<
dcrn ein schnöder Royalist, und vcrsetztc ihm einen
Stoß ü ll» Macdonalo vor dic Brust.

Das Schreiben ist dnrch des Verhafteten Bru-
der, dcn englischen Infanterie Licutcnant Henry Bl<
shop, an die „Times" gelangt.

I n Thoeburynef t sind wicder Erpcrimcntc mit
dcr neuen nichtgezogencn Armstrong-Kanone gcmacht
worden. Zwei bis drei Schüsse wurden mit cincr
Pulvcrladung von .'»<> Pfund gegen cinc Scheibe ali-
gcfcncrt, die ans drci fünf Zoll dickcn Plattcn aus
Schmicdcciscn bcstand, wclche mit Bolzen an einan-
der befestigt waren. Dicsc Dickc von IN Zoll ist un<
gefähr dic vierfache dcs Panzcrklcidcs dcr englischen
Eisen - Fregatte «Warrior". Jeder Schnü zertrüm«
mertc alle drci Plattcn nnd licfcrtc dcil Bcwcis, daß
selbst 1-'> Zoll Metall eincm solchen Geschütze, wenn
cs ans geringer Distan; abgefencrt wird. k^incil Wi-
derstand zil leisten vermögen. Lcidcr vergißt die
„Times", welcher wir das Vorstehende entlehnen, an«
zugeben, wic groß dic Distanz war.

Amerika.
Dcr Telegraph meldet, daß in der ersten April-

Woche bei Korinth cinc große Schlacht geschlagen
wllrdc. Es ist das dcn Tcnnessecfinß herab opcrirendc
Korps dcs Gcncrals Hallcck. welches dcn Hauptstoß
gcsührt zu habcn schcint. Man wciß, daß dic Kon«
födcrirten zwischen Memphis und Dccatnr, an dcr
Grenze von Alabama und Tennessee, cine große
Konzcntrirnng vorgenommen, um dcm sicgrcichci'
Vordringen dcr Bundcsarmcc im Westen Einhalt z"
thlin. Der Sezessionistcn-General Beauregard ver«
ließ dic im Ostcn stehciidc Armcc und begab sich nach
dcm bedrohten Alabama. Dic Anfslcllnng, dic cr
nahm, war Ende März beiläufig folgende: Die ^asis
bildctc dic Charleston- uild Memphis-Eiscnbahll, dc-
rcn Bchaliptung absolut uothivendig ist. wenn dic
Konföocrirtcn überhaupt im nördlichen Mississippi, »l
Alabama und Georgien Withstand leisten ivollen.
Au dicscr Bahn liegen Tuscumbia und Florcuce, dcr
Anschlußpuukt dcr Nashville- nnd Florence > Bahn,'
Dccalllr, Huntsvillc und Bellefontainc; Stevcnsoll.
ivichtig als der Punkt, wo sich die vou Nashville
dnrch Murfrccsborongh führende Eisenbahn anschließt,
nnd Chattanoogc, ciilc »vichtigc und starkc Position.

Alle dicsc Punktc licgcn östlich von K'orinth und
s.'immllich. init Alisnahme dcs letztgenannten, >>'
Alabaiua. Westlich von Korinth läuft die Eisenbahn
in ziemlich gerader Linie nach dcm lO» Miles cnt-
fcrnlcu Memphis und nordostwärts dic Eisenbahn
nach dcn, fast im Mittelpunkte dcs westlichen Tcn«
ncssec gelegencil Jackson, wo dic Rebelleu mit großer
Schnelligkeit Vcrschanznngcn aufivarfcn Dicß w<n'
dic ncuc Dcfcnsivlinic dcr „Armcc dcs Mississippi"'
ocrcn Komn,ando kürzlich General Bcanregaro übcr«

/enilletlln.

Hombnrg.
(F>.'l'!slh»ng.)

Sie wcrdcu mir wohl dic Vcschrcibuug dcr
großcn und klcincn Säle. der Lesezimmer, der'Bus.
fcts und dcs Kaffel'bauscs crlasscu und mir erlauben,
gleich auf dic Beobachtungen, dic ich an den, wich-
tigsten Ortc angcstcllt habc, übcrzugchcn. Es warcn
zwci Trcntc- llnd Quarantc-Tischc uud zwci Roulct.
tcu inl Gange, und allc derartig bcsctzt, daß >nan
nur «nit großer Mühe als Spieler daran gelangen,
als Zuscher abcr fast gar nicht verweilen konnte.
Ringsumher standen Bedienten in Livree, dic jcdcn
Ankolnmcndcn mit prüfcndcu Blicken maßen; mir
mußten sic glcich angesehen haben, daß ich kcinc
Goldfüchse mitbrachte, dcnu sie nahmen gar kcinc
Notiz uon mir. währcnd sic sich beeilten, andcrcn
Herren, dic mit mir eingetreten wareu, Hut uud Stock
abzunehmen, Einc Mcngc Damen, deren Aci'.ßcres
weit mehr auffallend «ls schon war. gingen hin und
l?er; ich battc manche dcrsclbcn in Paris allf öffent-
lichcu Bällen und in Gärtcn gesehen, wo sic cine
weit untcrgcordnctcrc Rolle spielten als nunmehr, wo
sie allc sehr elegant sscklcidct warcn und sich theil-
wcisc in Bcglcitung von sehr eleganten jungen Lcutcu
befanden, die natürlich allc hoch spicltcn. Eincr dieser
Letzteren war mir von Paris bekannt; wir begrüßten

uns, ich bat ihn, mir Hcrrn Garcia zn zeigen, «Dcr
gvoßc Mann ist noch nicht da", autwortctc mir Jcncr,
„abcr in cincr halben Stnndc wird cr ankommcn und
Sic können ihn leicht crkcnncu, cr sitzt immer gegen-
über dcm Tailleur") lind spielt immer den höchsten
Satz von 12.0l)0 Fr. (über ^'W0 Thaler). Einst-
weilen lenke ich Ihre Anfmerksamkcit anf cincn an<
deren iutcrcssautcn Spieler, dcr eben mit scincr Es«
kortc ankommt." Ich wandte meinc Blicke nach dcr
bezeichneten Richtung uno sah cinc ill ihrer Art cin>
zigc Gruppe. Voran ging cin junger Mann uon
etwa achtuni))Manzig Iahrcn mit cinem ganz jungcn.
fast unschuldig auüsehcndcn Mädchen; dic Bciden hiel»
ten sich ail den Händen uud wiegten sie in idyllischer
Weisc hin und her, wic ctwa cin jnngcs Ehepaar,
das allcin im cigencn Gartcn lustwandelt; nnmitlel«
bar hintcr ihnen kamen zwei Männer, deren Gesichter
eine nnvcrkcunbarc Familienähnlichkeit mit dcm des
juugcu Mädchcns zcigtcn; dcn Schluß dcr Eskorte
bildctc cin klcincr Mann mit cincr ausgeprägten oricu»
talischcn Physiognomic, und cndlich cin hochgewach-
seucr blondcr. dcn man für einen Engländer haltcn
mochte, Dcr Führcr dcr Tamc war cin Vicomte dc
L—y, der im Vereine mit dcm zulctzt Bczcichnclcn,
cinem Baron ' — der Namc ist mir nicht mchr gc.
gcnwärlig — cin Spiclsystcm erproben wolltc. Bcioc
warcn Bclgicr, gchörtcn zu dcn bcstcn nnd rcichstcn
Familien dcs Landcs, ware,» abcr Bcidc llin ihres
wüstcu Lcbcnswaudcls willcn mit ciucr Art oon In<

*) So heißt im Trcittc und Quarantc dcr Croupirr, dcr die
Karts» liaudhabt und die Points anllindigt.

tcrdikt belegt, vermöge dessen sic nur ilblt cincn Theil
ihrcr Einkünfte schalten konnten. Das Mädchen war
dic Tochter eines Coiffeurs aus einer kleinen P r ^
vinzialstadt; dic bcidcn Männer, die dicht hintcr ihr
folgtcn, waren ihr Vatcr und Brudcr, dcr
kleine Oricntalc fuilgirtc als Sekretär dcr Cavaliere.

Von der ganzen Gesellschaft zeigte nur der
Blonde ein einigermaßen anständig zu ncnncndcs
Aeußerc. Dcr Vicointc sab nicht bloß erschreckend al>
gelebt alis, sein Blick war fast nnlieimlich. sonderü
allch dic gailzc änßerc Erschcinling ließ allf alles A>^
dcrc chcr schlicßcn, als daß cr dcn bcssercn Etändlü
angehörte, Scin Anzug bcfand sich in cinem dcra^
tig verwahrlosten Zustandc, daß ein ordciltlichcr Hail!"
werkcr sich schänien >vürdc, so mit seincin Mädchen '̂ >'
einein öffentlichen Orte zu erscheinen. und daß au")
ein ordentliches Mädchen scinc Bcglcitung nicht sw'
nchmcn würdc. Das Hcnw war schmntzig. dic M^»^
chctteu zerfasert und fast schwarz; Hände und Nage
des edlen Vicomtc sebiencn von dcr Seifc und t»c
Bürste scit mehreren Tagcn llicht berührt wordcn !
scin. Was seinc Bcgleitcrin belraf, so konntc m">.
nicht cincn Angcnblick zwcifcln. daß sic zn ibm paßlt'
wohl nic gab cs cinc lebendigere Illnstration l>ĉ
Sprüchwortcs: „Glcich und gleich gesellt sich ss"" '
als dicscS Licbcspaar; hicr hattc ,ich nicht HcN i
Hcrz, sondern Schmlitz zu Schmntz gefunden; .̂
Hälldc dcr jungen Dame schienen noch s,ifebedünt'!i '
als die dcs Vicomte. ihr Haar war kaum ! i ^ " " ' „
zu ncnncn. und in dcm cincn Acrmcl ihrer nock "tt
Scidcnmantillc crblicktc ich tin ziemlich großes ^ .
das augenscheinlich eingebrannt war, und auf »vcla/
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nonnncn hatte. Scin Kommando soll sich östlich
mindestens bis Decatur in Alabama und westlich so
wcil erstrecken, als es fi»r die Vcrllicidigung von
Memphis nöthig erscheint. Man weiß. daß scin
Hauptquartier in der Ictttcu Woche in Korinth, l l ;
Miles von dcn Vorposten der Blindestrllppcn. gewe-
sen ist, und daß er dort während eines Theils der
Wochc die Generale Polk. Johnston, Pi l low, Vhca-
tl)a,n, Freeman nnd Wright um sich versammelt gc»
habt hat. Der konföderirtcu Dcfcnsivlinic gegenüber
l^alteu die Bundestiuppeu gegenwärtig einfach dcn
"nncssec beseht von Smithland in Kentucky bis
^ t p o r t in Mississippi. Auf dieser Strecke haben bis-
l)cr zwei hölzerne Kanonenboote genügt, die Crrich«
Ulng von Ufcr-Ballerien der Konf'öderirten zu verhin-
i/s"p . ^ ^ ^ ' " l b (^astport sollen die Konfödcrirten bei
^Yita,aw Bluffs und an anderen Orten Batterien
cuichtet haben, welche die Schifffahrt auf dem Flusse
"rycnttycn. und Florence und Dccatur gegen einen
S ^ 7 " " c ^ ' ^ hcr schützen. Nach der niedrigsten
^ " ^ n . g stehen jcnt l)0.000 Mann konföderirter
m . ^ " "' ̂ " ' i n th , darnntcr soll aber viel halbbc.
wWncte und schi f t organisirte Mil iz sein.

c i v ^ ^ ^ . ^ ' ' " ^ " ' " ' " ist es. um welche in der
3 ^ ,^ " ' l "ch t Nelämpft wurde. Ncbmcn wir an,

b. " / " " de r bis auf die Schwänze auffraß n Die
w i id?o?" , 7 ' " . Telegrapheu siud offenbar M -

»u.mt wurde, s, ist die Niederlage ^ I ^ B e ä ^ '
regards eme entscheidende und New Or e us w " '
wie verloren. Der Bürgerkrieg hat c " n ^n?
Schritt scinc.n Ende näher gct!)a>/ D 'eben al
Potomac-Armee hat indessen zn diesem Siea d
Unlon nichts beigetragen. Zur Beurtheilung der 5o .
yen der Schlacht bei Korinlh ist es nolhwcndia m .
tcre Nachrichten abzuwarten. " ' " ^

Tagevdcricht.
W i e n , 24. A p r i l .

Am kaiserlichen Hofe werden bereits Vorberci»
tmlgen für dic Abreise Seiner Majestät des Kaisers
getroffen, welche nächsten Sonntag Morgens statt»
findet. M . )

— Ein Ministerrath hat vorgestern Nachmittags
2 Uhr bei Sr. Majestät dem Kaiser stattgefunden
und war von drcistinwigcr Dauer. — Dcr Staatü-
mmistcr Ritter v. Schmerling yattc gesterli rinc län-
gcrc Audienz bei Sr. Äiajcstät dcm Baiser und ist
dann wicdcr in seinem Bllrcan erschienen. Dic Beam-
ten höheren Ranges haben demselben die Glückwünsche
zu seiner Genesung dargebracht. — Der Herr Justiz«
minister Freiherr v. Pratobcvcra hat gestern dcn
Sommeraufeuthalt zn Maria - Enzcrsdoi f genommen.
Sein Entlassungsgesnch hat Sc. Majestät der Kaiser
bis jeht noch nicht genchmigt. — Der Herr Handcls-
ministcr Graf v. Wiclenbnrg wird während der I n -
dustric-Ausstelluug cinc Reise nach London macheu.

ich des Lesers Aufmerksamkeit lenke, weil dasselbe
noch ,pater cine Rolle spielen wird Der Vater dieses
M'glucklichen j,ngeu Geschöpfes, dessen Jugend nnd
Schönheit cm be^crcs !̂os ucrdient hätte, besaß cinc
der ausgeprägtesten Gauner Physiogumuien, die mir
je vorgekommen, uud so sel?r ich mir Mühe gab mich
zn überreden, daß meine Meinung eine vorgefaßte sei
und oaß 5cr Mann an einem anderen Orte auch als
cm ganz Anderer erscheinen würcc. so konnte ich mich
doch des widerlichsten Eindruckes, dcn sein Gesicht sn
wie ,eiu ebenfalls unsauberes Acußeres, »aß /m>I c
gemeine Organ und scin lauerndes Wesen in mir b/
vorbrachten, uie erwehren. Scin Sohn verhielt s l!
aanz pawv; es schien, als ob er der E i l i g e w ä ?
er noch c m «

W , in der ,e.nc Schwester und die Familie i bte
Sett^'!^^^^?^''^cycn' Der l.e ic

WWGWW
Tie beiden Cavaliere traten ,nit oe Dan, " n

deu Splelll.ch und begannen gleich ,»it dc.u E s ^
cmer Summe, von der
cm Jahr l'indurch bequem leben könnte U ' " "
'" auffallender Weise vom Glücke begünstigt " m
hatten in kurzer Zeit einen Gewinnst von ctwa'zel
"u.end Thalern erzielt. Man erzählte mir, daß s!
cho'i ,ett .uchreren Tagen mit dem gleichen E r fo lg
p'clten, und ich bitte dcn ^eser, diesen Umstand im

Gcdach u,j,c zn behalten, da ich ihm dic cbcn bcschrie
w " Ge,eUschaft später noch cl.i Ma l vorführen w ^ e .

— Herr Baron v. Werner, der k. k, österrei-
chische Gesandte am sächsischen Hofe, wurde nach
Wien berufen, um. wie vcrlaulci. über den frauzö«
sisch-preußischeu Haudclsvcrtrag einige Aufklärungen
zu geben. Derselbe ist gestern hier angekommen.

— Der Vcrgnügungözug zur Wclt'Ausstellung
nach London ist schon ziemlich als gesichert zu betrach-
ten, und haben sich bereits fchr viele Theilnchmer
angemeldet.

— Bei der hiesigen Bankkassc wurden vorgestern
mehrere Exemplare einer neuen Falsifikation von
Banknoten zn Ui st. beanständet. Auffallende Kenn»
zeichen derselben sind: besonders dickes Papier nnd
nnrcincr Druck, nameullich in allen Theilen der gro»
ßen und der kleinen Schrift. Diese Falsifikate sollen
von Mailand eingesendet worden scin.

Vermischte Nachrichten.
W i e n , 23. Apri l . Gestern kursirte in aristo-

kratischen Kreisen ein Partczctlcl, ivic er nicht leicht
wicdcr einmal ausgegeben werden dürfte. Nach dcm°
selben sind nämlich Graf Marcus v. Bussy-Mignot
und dessen Gcmalin Gräfin Katharina v. Bussy.Mig.
uot, geboruc Reichsfreiin v. Barttnstein, an demselben
Tage ( l 7 . April), Jener des Morgens 7 Uhr im 00„
Diese des Abends 7 Uhr im 6U. Lebensjahre ver-
schieden.

— Wie unverantwortlich die Folgen der frechen
Briefdirbstählc des Wiener Postoffizials Kalab sind,
beweist u, A. folgender Fall. Ein jnngcr, in Unter,
steicr lvohnhafter Mann gericth durch mißliche Zu-
fälle, deren nähere Schilderung die Diskretion uer>
bietet, in eine so arge Geldverlegenheit, daß er sich
gczwnngcn sah, seine Mnttcr in Böhmen um die
unverzügliche Zusendung einer Geldsumme anzugehen.
Der Brief wurde lalabisirt, der junge Mauu konnte
seinen Zahlnngsverpflichtnngcn nicht nachkommen, sah
jcinc Ehre preisgegeben und — erschoß sich. Erst
dic,er Tage erfuhr die Mutter des Unglücklichen, daß
sie das ^cben ihres Sobnes vor einem Jahre hätte
erhalten können. wenn dessen Brief nicht von dem
gewissenlosen Postbeamten unterschlagen worden wäre.

^ , ^ .cnch l lM ig . I n Nr. 93 der «Laib. Zeitung"
^ci tc : j , l , ^ p I ^ ^ . ^ i g ^ „ obcn ist anstatt
nÄl ichtbcstcucruna« — N c u b e s t c u c r u n g zu
lc>cn. "

^t a ch t r a g.
2 v i e „ , 24. April. Die «Kl'lr. <-ch.nf" l'c.

yauptct, Sunilömiiilin-r Schmcrllng hal'l- dic I i i i l i ^ .
l tivc dcr Amucstic r r ^ i f f cn . welche man für Prcßvcr.
gehen erwartet, uu Eiuvcrnehmen mit dem ungari-
chen .postanzler^orgach, s.weit ungarische Blätter

tl)emgt,md Es bcißt. der betrcffcndc Antrag

Verknn lgung des neuen Preßgesekes die Nieder-
chlagung aller Proze,,c >vcgen Prcßvergchen ausgc-

ocyeu werden, Deßhalb bleibe anch die E.nschci-
dung der bereits cingerclchten Rekurse wpcndi r t

K l a g e n f u r t , 23 April. I n F.lgc der'von
^ . l , l apoilol. Majestät bei Gclcgcuyeil dcr allcrh
An.vcienhcit im Seplcml'er »« . ^ allerguädigst crll>eil-
tcn Zu,agc, wurde dcm hiesigen Taubstummen-In.
stllnte aus dcm Eltragnijic der fünften Staat^Wo^hl-
lhatigkcits-Lotterie eine Subvention von l« 000 ft
oiterr. Währ. übcrwicsen. Durch diese bed'c.itcnde
Snmme i»t die Existenz dieser Anstalt gesichert, die
^ h l dcr Zöglinge kann vermehrt werden, und dcr
Zulauf «der Bau eines zweckentsprechenden Hanfes
>N dadlirch ermöglicht.

Aus N o m , 20. Apr i l , wird lclegrapbisch ge-
meldet: Hcutc Mittags hat dcr h, Vatcr vou der
'l'ge des Valicaus herab dcn feierlichen Segen ml . ,
' ' <" !n ortheilt. Die ganze französische und dlc päpst.
^ ) c Armee standen unter Waffen auf dcm Plahc
^c r Zusannuenftuß von Menschen war so zahlreich'.

, ^ ' " ' " . z u " " . Nach dc.u Segc.i hat das Volt'
oem ^ap,tc stürmische .vuldigungcn dargcbracht.

Ncncjlc Nachnchlcn und Telegramme.
B e r l i n , 23. April. Die heutige „ I t e r n . Z t g . "

vcrweist das Gerücht über dcn angeblich erfolgten
oder nabe bevorstehenden Rücktritt der gegenwärti»
gen Minister in das Ncich dcr Erfindungen und be-
zeichnet dasselbe als cinc anf dcr Hand liegende
Widcrslunlgkeit.

T u r i n , 23. Apri l . Prinz Karl Ferdinand von
Capna. jüngcrcr Bruder des verstorbenen Königs
Ferdinand l l . ^o„ Neapel, ist gestern Morgens hier
gestorben.

V t o s t a r , 23, Apri l . Die Montenegriner und
die Insurgenten überfielen vorgestern das Dorf Plava.
tödtcten zehn Personen nnd raubten 3N00 Schafe
und 100 Rinder. Beim Herannahen dcr türkischen
Truppen entflohen sie.

N e w - Y o r k , 12. April, Die Verschalungen
dcr Konföderirtcn durchschneiden die Halbinsel ?jork«
town uud sind mit !M) Kanomcn montirt. Ein ver-
zweifelter Widerstand sritcns dcr Konföderirten slrl't
zn erwarten. Ueber die Schlacht bei Korinch wurde
von Seite der Bundesresiicrung kein offiziellcr Ve«
richt veröffentlicht; es lämpttcn alif jedcr Seite
70.000 M a n n ; die angegebencu Verluste sind über»
trieben.

Der Kongreß der Konfödcrirten hat die nördli»
chcn Häfen für dcn freien Eingang der Waren aller
Nationen — jener der vereinigten Staaten ausge-
nommen — eröffnet erklärt. Die Bundcstruppcn ha-
ben Hautevillc in Alabama bescht.

G i n l a d u n f t

zu der ilä.lzM ssemeindernthssikullg
am 2 t t . A p r i l « 5 t t 2 ,

Nachm. um ^ Ubr.

T a g e s o r d n u n g .
1. Lesung des lehtcn Siwlngsprololles vom ^.

April l862.
2. Bericht des Eomil<"s über den Befund der

geprüften Wahloperatc, und eventuell Konstituirunq
des neuen Gemeindcrathcs.

3. Wahl des Bürgermeister - Stellvertreters, der
fünf Mitglieder des Magistrates und der Geschäfts»
Sektionen.

Laibach am 23. April l802.

Programm
der General-Versammlung des „historischen Vereins
f i l l K r a i » " . wclchc Dinstag am U 'Mai !N<»2 j , „
Vcrcins Lokale (Schulgebäudr, ,n, Eldgcschoße links).

stattfinden wird.

1. Vorlrag dcs «'. ^. Hr i rn Vereins-Direltols
Baron v, E o d c l l i .

2. Bericht des Sekretärs nnd Gcschäfls,^itcrs
A, D i m i n ,

3. Ncchnungsvorlagc des .sperrn Kassiers Prof.
P o k l u k a r .

^. Wahl eines Ausschußmitgliedes an die Stelle
des Hcrrn Gymnasial-Direktors Nccasck.

>̂ . Antrag in Betreff der Vercinignng des histo»
riichcn mit dc,n Muscalvcrrinc auf Grundlage der in
der Monalsversammlllng vom September l f t t t l durch
das Ausschußmitglied Dr . Eth, H. Costa eröltrrtci,
Prinzipien.

<i Wahl von Ehren- und korrespondirenden M i t -
glieder»

7. Wissenschaftlicher Vorlrag deS .^errn k. k.
^ng 'Assistenten L c i n m ü l l e r über die römischet>
T h r r m e n > <» v i <» <I „ n u ,»»>.

tt. Vortrag des Herrn Prtcr v. N a d i c s . über
cin M a n u s k r i p t d c r H a n d b i b l i o t h e k S r
M a j e s t ä t des K a isc r s , cn t h a I t r » d <>4
P o r t r ä t s u n d B i o g r a p b i c n b e r ü h m t e r
P e r s o n e n a n s u n d i n K r a i n .

Laibach '^3. April l8l>2.
vou der Direktion der. histor. Vereins sNr tlrain.

Mtcorologischc Dtobllchtungcn in Laib ach.

»^. ^^»;>rt ^ ! m Pnrisll ^'niisn

1s. April tt NhrMrg. 3^.n .,, s> 8 ^,. VV. schwach hnlcr
2 „ Nchm. 3^ .73 j-12.(1 ,. >V start Solinelisch. ^ ^^

>0 „ Abd. 325.48 > 4 . 8 ,. Windstille strnchrll

^ ' " 6NhrM ig . 326.54 - l^ 4 .0 Gr. N0 schwach hlitlr
2 „ Nchm. . - l^ .90 4 l ^ . 8 ,. VV. siarl Soimenschein U.<X)

10 „ Abd. 32«; .16 - l ' <l.« „ "'. schwach stcrnhcll

rmt UN) Verlag vou Ignaz v. Kleinmayr 'st Fcdor Vamberg. - Vcrautwortlichcr Redakteur I Ignaz v. Klcinmayr. ^



Alchana zur Laibacher Zeitmm.
?^5i '^ l» !z" l ' !z '«»f W i f l l , '22 ?lvril. sMil^igs 1 ' / . Uhr) (V r , Ztg Nbdbl) Dir V'Ns ist qi'in^I^ g'M'mmt ss.lit sämmtliche P^'!''!'t l'sh.nlptetn, die >V'1riz<n Killst und sr.mde
^ Z U ^ ! l ttv^^)l. V.Uüt,!, wilvden um cinc ^llfini^f, i biüi^r al'.^' el't:!. Nur l'öh>msä!>' '^^U'^hü-'.'llti.ü l'licl'.» um 1 fl, unlcv tcr ^ftrigl» Tchlu^n l i j >in^,l'l'tlil. .ssr>tit'.'lfl<>l! "il?
f.ingi' um 4 >1 , schlic l̂ich uoch 'im I fi. hl'hcr al>3 ^^'llill (Äcll' flüssig - mehr jedoch i,i> ^.'kl'üiptc a><! im ^cih^schasic.

Ooffei-lliche 2ch»10. !
.X. dcs S:a,ilcZ (si i l ^ > « ft.) ,

(>>'.lr> War, !
^ n ^ n l v , W a h n i ü , . zu 5»"/« l " ^<» <">>l»i
ü ' / „ Ä,,l.l>. v. I ^ l . mit Rückz i»^;^!') 9 ĵ.̂ <»

3l»U!l, ' ! I<Ü-Ä!lI l^!> >uic
Iäiii!l^(>>,'upl'!is . ., 5"/„ 84.5)0 84.60

N.N>>.'!! l̂-A,lIcl,'cn ">il
Ä.'rll-^cuponö . . „ 5 „ «4 20 84 M

M.taiiqucs , 5 „ 70.i>0 70 30
dc: o mil ^!ai-(s>,'iip. . , . ' ) „ 70.25 70 35
dclto , 4 ! . , <;l,75) «2,—

mit Üinlusuüg v, Jahre 183U 15,0,-- 150 25
., 1K5)4, <1!;,5X» i)< —

., ., 1560 zu
500 fi, . 95, . - 95 20

., ;>l100fl W 5 0 W75)
(5omo - Rcnt.nsch. zu 42 L.u^l!'. 1(! 75i 17,—

U. der Hronläüder ifur 100 fi )
GrundiNtIa!'lii!ig^«Ol'li^it!l!i!eu.

3:icdsr-O^stnrcich . . ni 5 " / ««.— 88 50

Ol'. - Ocst. und Talj l ' . zu 5)°„ 8<;.75 8 7 . -
> H^hmcü 5 „ !»2,— l)2,50
Slcinnnns 5 „ 88 — 88,50
ÄnU)nü u. Tchl.si.u , 5 . , 88,50 W ^
IIii.^n'!! 5> „ ? ,̂?5) 74 5i!)
Tcm. Aa>, .Kr . , u Slav. 5> ,. 71,25 7125
0!>iliji>» . . . . . 5) „ 71.40 71 (!0
Ti.l'eiü', u. Vulrw, . . 5 „ 69.— <̂ 9.50
Vlil^tiaulschcö An!. 1859 5 „ 1 0 1 , - I<»2.—

A k t i e n (pr, Slück).

Natiliu.ilh^nk 834,— 835.—
,'tndit'A»ftalt <„ 200 fl, ö. W. 210.20 210 30
0l.d (i'^um -ttcs, z, 5M) ft. 5 V , 049 — 050,—
,'t. Flld -Vtmdb.z. 1000 fl. ( .M. 2280.-2282,—
St.uUs-^is.-Gls. zu 200 fl, (^U.

od.r 5 M Fr. . . . . . 279.50 280,-
Kais. (>Iis.-^hü zu200fl. (5M. 101,50 162,—
S>ld-!N'rrd,Ä>rb,-Ä.200„ „ 139,70 139,90
Slid, stc!.itö.', Ic,n'', r-sü.u. (5'!!t,

ital. liis. 200fl, ö. W 500 ,vr.
m 180 fl. ^90"/») (5in^hl»ug 280,50 281.50

Gclv Warc>
G>ilii„ssa:l-Lu?w.-Aal!!iz.2s>0fl.

i>M, m. 180 fl. (90°,.) (5<»j. 231,— 231.50
! O.,1. Dl!i.-D.i„n'!sch -Ä.s, « . ^ : ^52,— 454,—
^ 'D>!il'rl,'ich, i,'!cyd iu Tri.sl 8 ^ 250.— 251,—

Wi.!,lr D^!!N'fm,^.'lft.-Gcs,'^,V 392,— 395,—
Hcstlr .»iltlcndluct.i! . . . . 390.— 398,—
Äöhm. W.sll'^hu <u 200 fl. . 105 50 100 —
Thlißl'.iliü-ÄIii.» 200 fl (5 M,

m. 140fl. (707«) Müjaliluiig. 147.— 147.—
P f a n d b r i e f e (für 100 fl.)

National' 0M.u . I .1857z,5° / , 103,00 103.75
l'auf auf 10., d.tlo 5 „ 98 50 99,50
(i, M. ucrlusl'aie 5 ., 90 25 90,75

N"til)naIb.c,!ifc'.W „<lll)s!',5 „ 80,00 80,80
Uos^' (P.r 2lüä.)

^nd.-AuÜalt für Hm,dl>> u Gcw.
>̂ 100 fl. üü. W. . . . 132.50 132 00

Do» -TXi»!v,f.-H. <» 100 fl, (5M Il)4.— 104 25
Stapkz.'M. OlVn zu 40 fl, >>!> W. 38,75 3 9 , -
Eüsshazy „ 40 „ (̂ i. M. I 0 l . — 101 5<)
Z^l», „ 4 0 „ .. 39 25 39,75^

Palssy z» 40 ft. CM. . 37,75 38 25,
i5l.,n) ., 40 ., ., . 30.75 37.—
3t, 0'.»!.'is ., 40 „ ., . 38.25 38,75
Wmdisch^räh „ 20 „ „ . 22 75 23,—
Waldsl.»I „ 20 „ ., . 25,— 25 50
Kcglcvich „ 10 ,. „ . 1 0 75 17.-^

Wechsel.
3 M o n a t s .

0>.ld Vricf«
Augsburg fl» 100 fl, südd. W, 11225 112.35
Fraulfurt a. M . dctto 112 5>0 1^2.75
Haml'Ulg für 100 Marl Vans» 99 40 99,50
Vcudo» ,ü! 10 P,, Ttcrli»., . 133,30 133 4(1
Paria für 100 ,n>n,f>, . '. . 52 05 52.7(1

^ou rs der Geldsorten.
(5!.,d Ware

K. Münz-Dulatc» 0 fl, 29 fr. <'. fl, 30 N l l
.«!>,'!U'ii . . . , 18 ., 35 „ 18 „ 39 „
Na^llc'i^d'or . . 10 „ 00 „ 10 „ 02 «
R»ss. Im.crialö . 10 ., 88 ., 10 „ 90 .,
V.'ni»..'tl)al.r . . 1 „ 98 „ 1 „ 98z „

^ Sil l ' . 'r. '^iu . . 132 .. 25 „ 132 .. 50 ., ^

Esscktell- und Wechl'cl-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in V3ien

Den 24. April 1802.
Essclte,,. Wechsel.

5«/. M.'talliqu,s ?0,i.'5 Silbcr . . . - . 132,15
5 " , >)l.,t -Än l . 84, 5 l!,nid u . . . , 133 10
Va»f<,sticn , . . 834. it.k.Dufat,» , . 6 28
.«rcdilaftitn . . 210,30

H r e zu d o tt Ä u ; c i <; e.
Den 2:;. April 1862.

Dic Herrc» : SchlcsiuiV, f. f. Ol'crllilqs'Kom«
nnss^r, — Gruf Zichy. — M i ^ r l , Eiscnl'^l>n.General«
Dircltl'r. — El^si. (ziscichlid» « Vail < Dilcl lor. —
Kodilschrk. und — Wi l^ tk , Ha!,dc!SIc!>tt, von Wic„.
-^- Hr. Völ i i iü^r , HlNlix-lvllnnüi, uoi< Vlircü. —
Hr. Scher;. H»il,c>cli!uia»ll. û 'n ^.ilii>ch>i. — Hr.
Klliüpsl. Cocl'ploirist, uo» Tricsi.

H u n d m a ch u ll g.
Daä Vcrl^ot für das Morastbll'luu'n wird

mit d^r. Vch'ahc in Erinnnling gedacht, daß
die U<l.'crtlclcv »ach G ŝctz dch^uidclt >md dc-
straft werdcn.

Stadtmagisitat Laidach am !>. April I8l»2.

Z. l»0. n (:̂ ) Nr. l43

Von Scilc dl'l- k. k. Milltä'l'-Bclllli'itllng
zn Eccin dl'l Laib.,ch »uird hicmit zur allge-
mcl!i<'!l KeiuNlNß g^'racht, d̂ ß dic Aetrcidling
dcr Malk^cndcrci in dcr !

Ai'4iflci'ic-B&a.scriic
deä hil'sigcn k. k. Pl>lo!,'r.(3,zl'l!guii^05Eladl!ssl'-
mcnls, worin permanent tj Hcrrcu Offiziere
und gea.cn d<j Mann untergebracht sind, vom
». Juni lk<j2 l)ss 3 ! . Oktoder l«<^4 im
Offcrtwl'go am A. Ma i l8ii'>! verhandelt und
verpachtet wird.

Diejenigen Osserenten, welche gesonnen j
sind, die B.'lieibunH dieser Marketendcrei zu!
übernehmen, haben ihre schriftlichen gestempelten
Offerte, welche mit »intm Vadlum von l.'» si.
öst. W , dann mit einem von dem Stadtma-
qistrate oder derOrtsobriqkeit ausgestellten Zerti-
fikate üder ihre persönlichen Eigenschaften und
Verhältnisse, besor.delö in solchen Geschäften
ctma schon bewiesene Befähigung zu belegen
sind, bis zum oben benannten Tage l l Uhr
Vormittage in dic Militär-Bailleitungökanzlei
zu S t e i n , Vorstadt Graben Nr. 3tt, versiegelt
einzureichen.

Das Offert-Formulare, sowie die dießfalli-
gen Bedingungen, welche von jedem Offerenten
zu unterfeitigen sind, können taglich während
den gewöhnlichen Amlöstundcn in der Militä'r-
Bauleitungskanzlei zu Stein eingesehen werden.

Von der k. k. Mi l i tä r - Bauleitung zu Stein
am 2 l . Apr i l lk i i?. '

Z. 740. <3̂  Nr. l 3 N .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlöamte Oollschcc, als Gc»
richt. wi'.o lmn'.it l'cl^niit armach!:

E^ sci nl'cr d.is 'Illiftichen c>sö Johann Stager
vo» Poouc,^. dlirch Hcrrn Dr. W^n^kicr voi»

V.'ll^t'l'll'ernclinlcr ,mch I^l,ch Lch.i^lr u»» Wosril.
wc^e«, .n<ö diNl V^silciche rom 2li. I l l l i 1864.
Z. 4^ii7. f.1,'illl>'^!! 277 st, 7 kr. öst. Wädr. "l!. 5. 0..
in die crcklilivc öffentliche VerNci^cumg dcr. dci», l?cß'-
lern gehörigen, im Grundbuch? n«l Gc'llschcc 1'o»>.

24. F^l. l̂ 274 uoikommlliden Nc.,Ii!lit. im gcrichilich
rrliodenen Schä'lüü'g^wertlic uon !187 fi. öst. Wabr.
gcirilli^ct ii»i) zur Vl'r!ialx»c dllscll's» die Termine
^nr cxcküliuen ^lildielnn^l^gsaynn^ auf drn 29. Mai.
auf dcn 2 l , Juni nno anf deil 22. I i l l i 18U2, jsdsö'
mal Vormittags um 9 Ul)r im yimlüsipc z» Gotlschcc
mit dcm 'llnh.ni^c b»stimmt luortcu, d.iß dic fll'I;lil'ik^
ltndc Nc.ililät nur l'li d»r lshlc» Fcill'irtiln^ onch
lmttr dcin Sl1?äl)ungsn.'clil'c an t-cn Mcistl'icttüdcn
lnnlaügfgcl'ln wcrds.

Daö Schahnn^^protl'^'!!, der Grundl'llchöMraft
»üd die ^izil(itio!löt!r!)ingl>isse komiln l>ci diescm Ge«
richte m den czciuöhnlichln Äintösllinden ciligefthen
werrc».

K. f. Vczirksamt Gl'üschrc. als Gericht, am
22^ März 1862.

Z, 789. (,)

Ein Klavier
mit« ' , Oktavcn ist um 100 fl. allfo-
ssleich zu vel kiNlfcn.

9iähcrcs Polmm Nr. 28.

Z. ^ 8 ' . (!)

Die Eröffnung des Ma r i e« -Vadcs ,
am Laibacher Flußwasser gelegen, erfolgt
wie gewöhnlich am 1. Mai d. I . , wozu die
ergebenste Einladung macht

Josefiiic Koschier,
Äad «Inl,'nl'srin.

Z. 74N. ^ )

I n der Stadt Lack in Dberkrain, einer
sehr gesunden Gegend ist seit 1. M a i biö
Ende September 1tti)2 ein eingerichtetes,
mit der Aussicht in das schönste Panorama
der Gegend gelegenes Zimmer gegen monat-
liche Bezahlung pr. !5 fl. !><> kr. für eine
ledige Manns-oder Frauenperson zu bezichen.
Darauf Reflektirende wollen sich unter der
Adresse ».4. /^. I ^ s ,-^,«,</e Bischofiak«
franko wenden.

F. ?W. (2)

Vsŝ  Aaiser-ckllnz-3oftft-Nall
!>ci Mark« Tnffcr.

Diesc ganz neu und geschmackvoll eingerichtete Badeanstalt, welche in den lchtverflossene"
Jahren cinen überraschenden ?lufschwung erlangt hat, ist nun wieder eröffnet. Die H e i l q u e l l e
ist die wärmste und mächtigste unter alleu steirischeu Thermen. Ihr Wasse«
rclchthnm gestattet die Bereitung ciner großen Anzahl von Bädern, deren Temperatur beliebig
regulirt werden kann. I n Bezug aus ihre Eigenschaften und Wirkungen ist sie den Heilquellen
( H a s t e i n s analog, und kann daher in allen jenen Krankhcitäzustanden, in wachen das be-
rühmte Wildbad seine Wirksamkeit äußert, mit Vorthei l benutzt melden. Besonders hat sie
sich hilfreich bewiesen : I n verschiedenen chronisch - rheumatischen und gichtischen Uebeln, bei
Blockungen in den Eingeweiden und Drüsen, bei Hamorrhoidal- und Blasen Leiden, in Nerven'
und Fauenkrankheiten (Schwächen, Lähmungen, hysterischen und hypochondrischen Beschwerde",
Krampfen, schmerzhafter Menstruat ion, Bleichsucht) u. s. w

Zl>r Aufnahme der Kurgäste stehen, außer vielen Gast- und Privathäusern im Markte
Tü f f c r , die Gebäude der Ansialt mit einer großen Anzahl von Zimmern bereit, die fast durch'
ans n>u meublirt sind. Die Einrichtungen der Bäder (ein großes elegantes Kurbassin mit
daranstoßenden salonartigen Tollettezimmern, Separat - und Wannenbädern, Douche l c ) sind
äußerst beqncm, und mit den Wohnungen durch geschlossene Gänge veibunden.

Besondere Sorgfa l t wird ans vvrzüglich? Beköstigung der Kurgäste verwendet. D i e
Preise aller Vedurfniffe sind so bi l l ig, wie mau sie in keinem andertt
R n r o r r e findet. N r e i s t a r i f e zu dießMigen Vergleichungen liegen beim Herrn Bllchl
und Kunsthändler I o l ) . ( H i v t t t i l l i in i!aibach zur Einsicht bereit. Wcilere Auskunft ertheilt
die Direktion des Kaiser->?ran;-Josef-Bades zu Markt Tüffer,

Karl Henn,
D i r e k t o r der H e i l a n s t a l t .

3- ™ß- (2) ~ " "2'

^ ^ WICHTIG FIR D « ! s " -
Ich l'abe die Elne ten» hohen Äd l l m,r> dsn ^ c h i i c n M H , > ^ ^

Damc» kund zu ^cl'sn. daß ich mich a.e.',l»warlig i l , Wis» l>cfi„ds. l ' innl» l » l z l n , ! H M ^ Q ^ > M ^ V
al'er mit sincr A»^i l ! l »clirNcr V l « « ^ ' » l l ü t ^ , I ? ! » « » « ! ^ , C ^ l Q , « «.«<»<<<»», ^ M ^ D i D ^ "
t ) o i 5 ? ' u r t ' u , « » » » « l o r » ni'd 8li»«<»!c»»» iuicdcr hier l i n l r c f f . n . nlid dadl'rch im ^ ^ 7 >
S t a l i n s>!» n^cidl. lUlci! »»r niojuchci, Äüilirüchsi, »il incr l ' . I . HNmt^n "»f das Gliuni lsts nachz»??»"»!','''
Daiikl'cir für 0.1^ Vsrir.nls» . mclch.s mir l ie ^ l d i t l n i ! ) » , „ O > » diö j pt acschtnkt hadeu. lmpfrhlr >'/
mich ai.ch fsiiicr ihrcr Gi,nsl un? il.ncin Wohlwoücu.

A n n a Fischer , aunmafwat Nr. 222»


